
Projekt zur Förderung 
transnationaler Mobilität von 

Lehrlingen in Europa

Was ist Euro Apprenticeship?

EAS ist ein Mobilitätsnetzwerk 
auf europäischer Ebene

für zuständige Stellen der Berufsbildung (Kammern, 
Verbände, Behörden, Bildungsanbieter u. ä.)

mit dem Schwerpunkt der beruflichen Aus- und 
Weiterbildung in Handwerk und KMU
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Daten zu Antragstellung
und Projekt

Ausschreibung der Generaldirektion Bildung und Kultur
«Network and supporting interface platform for the 
European mobility of apprentices » im Juli 2009

Antragstellung durch die Dachorganisation der 
französischen Handwerkskammern (APCMA) in 
Zusammenarbeit mit dem europäischen 
Mittelstandsverband UEAPME im September 2009

Projektbeginn in Januar 2010 /  offizieller Launch der 
Website im November 2010 / Projektdauer: 3 Jahre
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Projektpartner

AT IFA - Internationaler Fachkräfteaustausch
DE ZDH - Zentralverband des Deutschen Handwerks 

ZWH - Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk (ZWH)
DK Nationalt Center for Erhvervspædagogik (NCE)

EUC SYD
ES Generalitat de Catalunya
FI City of Helsinki Education Department
FR ADDITIV

ANFA - Association nationale pour la formation automobile
Assemblée Permanente des Chambres de Métiers

IT AAB Bergamo - Confartigianato
ELFI - Ente Lombardo per la Formazione d'Impresa

LU Chambre des Métiers Grand-Duché de Luxembourg
PL Chamber of crafts of Poland ZRP
SI Chamber of crafts and small business of Slovenia OZS
UK CAREERS EUROPE 
EU European Builders’ Confederation EBC

UEAPME 
FREREF
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Zentralverband des Deutschen
Handwerks (ZDH)

Dachverband der Handwerksorganisationen
55 Handwerkskammern

36 Fachverbände des Handwerks

Wirtschaftliche Organisationen

Rahmendaten zum deutschen Handwerk (2010)
Unternehmen: 590.000

Beschäftigte: 5.130.000

Lehrlinge: 440.000

Ausbildungsquote: 8,6%
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Weshalb beteiligt sich der ZDH an Euro 
Apprenticeship?

Wachsende Zahl an Handwerksunternehmen mit 
Außenwirtschaftskontakten (2007 etwa 50.000)  

Wachsender Bedarf an Mitarbeiter(inne)n mit 
internationalem Know-how

Auslandspraktika besonders geeignet zum Erwerb 
internationaler Kompetenzen

=> steigende Zahl an Mobilitätsprojekten 

Aber: Problem bei der Suche geeigneter 
Mobilitätspartner
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Entwicklung von Mobilitäten in 
Deutschland (nur Leonardo)

7Quelle: NA-BIBB

Projektziele von Euro Apprenticeship
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Stärkere politische 
Sensibilisierung für das Thema 
transnationale Mobilität in der 

Berufsbildung

Europäische Vernetzung 
relevanter Akteure und 
nationaler 
Mobilitätsnetzwerke

Förderung transnationaler 
Mobilität von

• jungen Menschen in betrieblicher Ausbildung
• Facharbeitern / Gesellen 
• betrieblichen Ausbildern



Was bietet Euro Apprenticeship? (1)

Erstinformationen für Unternehmen, 
Auszubildende, Fachkräfte und Ausbilder 

zur betrieblichen Ausbildung in den EU-
Mitgliedsländern

zur transnationalen Mobilität in den EU-
Mitgliedsländern (Fördermöglichkeiten, 
Ansprechpartner)

Förderung der Netzwerkbildung über
Netzwerkseminare

thematische Peer Learning Sessions

Partnerdatenbank
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Was bietet Euro Apprenticeship? (2)

Systematische Erfassung und Empfehlung von 
Tools sowie good practice zur  

Planung und Vorbereitung

Durchführung

Nachbreitung

Qualitätssicherung

von Mobilitätsprojekten.
Partner haben die Möglichkeit Tools in die 
Datenbank einzustellen
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Was bietet Euro Apprenticeship? (3)

Observatorium
mit länderspezifischen Informationen und Daten zu(r) 

Struktur der betrieblichen Ausbildung

den für die Berufsbildung zuständigen Stellen und 
weiteren wichtigen Akteuren der Berufsbildung

transnationalen Mobilität von Auszubildenden

nationalen Förderprogrammen

aktuellen Reformprogrammen und politischen Initiativen 
im den bereichen Berufbildung und transnationale 
Mobilität

kontinuierliches Monitoring
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Was bietet Euro Apprenticeship? (4)

Einführung eines Qualitätslabels
Durchführung und Auswertung von 
Unternehmensbefragungen auf nationaler 
Ebene („Barometer“)
Organisation thematischer Workshops
Newsletter
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Information finden Sie auf der Website 
des Projekts www.euroapprenticeship.eu

Dr. Christian Sperle
Zentralverband des Deutsche Handwerks (www.zdh.de)

Abteilung Berufsbildung
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